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MeWWs der NSDAP.
M SmslU a»

München , 28 , März ,
Die Nationalsozialistische Korrespondenz veKffentlicht einen

Ausruf der Parteileitung an alle Parteiorganisationen , in dein
cs u , a , heißt: Deutschland will keine Weltwirren und keine
inlernalionalen Verwicklungen , aber das nationale revolulionäre
Deutschland ist fest entschlossen, der Mißwirtschaft ein Ende zu
bereiten. Nun , da die Feinde der Nation im Innern vom Volk
selbst unschädlich gemacht worden sind , trifft das ein , was wir
längst erwartet hatten. Die kommunistischen und marxistisch ?»
Verbrecher und ihre jüdisch -intellektuellen Anstifter, die mit ihre »
Kapitalien rechtzeitig ins Ausland ausrückten, entfalten nun von
dort aus eine gewissenlose landesverrälerische Hetzkampagne gegen
das deutsche Volk überhaupt , Lügen und Verleumdungen von
geradezu haarsträubender Perversität werden über Deutschland
losgelassen . Die deutschen Waren , die deutsche Arbeit soll dem
internationalen Boykott verfallen. Wollte man diesem wahn¬
witzigen Verbrechen länger Zusehen, würde man sich zum Mit¬
schuldigen machen .

Die Nationalsozialistische Partei wird nunmehr den Abwehc -
kampf gegen dieses Generalverbrechen mit den Mitteln oufnehmen,
die geeignet sind, die Schuldigen zu treffen . Denn die Schuldigen
sind bei uns , sie leben unter uns und mißbrauchen Tag für Tag
das Gastrecht , das ihnen das deutsche Volk gewährt hat . In einer
Zeit, da Millionen Menschen von uns nichts zum Leben und nichts
zum Essen haben, da Hunderttausende deutsch« Geistesarbeiter auf
der Straße verkommen , leben diese jüdischen intellektuellen Lite¬
raten zwischen uns und nehmen sehr wohl unser Gastrecht in An¬
spruch , Jahrzehntelang hat Deutschland jeden Fremden wahllos
hereingelassen . Aus Dank dafür Hetzen jehl , während Millionen
eigene Volksgenossen von uns arbeitslos sind und verkommen , ein
klügel jüdischer Literaten, Professoren und Geschäftemacher die
Welt gegen uns . Damit ist jetzt Schluß.

Wir sehen die Not und das Elend unserer eigenen Volks¬
genossen und fühlen uns verpflichtet , nichts zu unterlassen , was
eine weitere Schädigung dieses unseres Volkes verhindern kann .
Denn verantwortlich für diese Lügen und Verleumdungen sind die
Juden unter uns . Von ihnen geht die Kampagne des Hasses und
der Judenhetze aus . In ihrer Hand läge es , die Lügner in der
andern Welt zurechkzuweisen . Da sie dies nicht wollen, werden wir
dafür sorgen , daß dieser Haß - und Lügenseldzug gegen Deutsch¬
land sich nicht gegen das unschuldige deutsche Volk , sondern gegen
dis verantwortlichen Hetzer selbst richtet . Die Boykott- und Greuel¬
hetze darf nicht und wird das deutsche Volk nicht treffen, sondern
in tausendfacher Schwere die Juden selbst . Cs ergeht daher an alle
Partc-idienststellen und Parteiorganisationen folgende

Anordnung :
1 , In jeder Ortsgruppe und Organilationsgliederung der

NSDAP, sind sofort Aktionsausschüsse zu bilden zur praktischen ,
planmäßigen Durchführung des Boykotts jüdischer Geschäfte, jüdi¬
scher Waren , jüdischer Aerzke und jüdischer Rechtsanwälte. Die
Ausschüsse sind verantwortlich dafür , daß der Boykott keinen Un¬
schuldigen , um so härter aber die Schuldigen trifft,

2 , Die Aktionsausschüsse sind verantwortlich für den höchsten
Schuh aller Ausländer ohne Ansehen ihrer Konfession und Her¬
kunft oder Rasse , Der Boykott ist eine reine Abwehrmaßnahme,
die sich ausschließlich gegen das deutsche Judentum wendet,

3 , Die Ausschüsse haben sofort durch Propaganda und Auf¬
klärung den Boykott zu popularisieren, Grundsatz : kein Deutscher
kauft noch bei einem Juden oder läßt von ihm und seinen Hinter¬
männern Waren anpreisen. Der Boykott muß ein allgemeiner sein.
Er wird vom ganzen Volk getragen und muß das Judentum an
seiner empfindlichsten Stelle treffen.

4 , In Zweifelsfällen soll von einer Boykottierung solcher Ge¬
schäfte so lange abgesehen werden, bis nicht vom Zentralausschuß
eine andersbestimmende Anweisung erfolgt, Vorsitzender des Zen¬
tralkomitees ist Parteigenosse Streicher ,

5 , Die Ausschüsse überwachen aufs schärfste die Zeitungen, in¬
wieweit sie sich an dem Aufklärungsfeldzug gegen die jüdische
Greuelhetze Im Ausland beteiligen . Tun Zeitungen dies nicht oder
nur beschränkt , so ist darauf zu sehen , daß sie aus jedem Haus,
in dem Deutsche wohnen, augenblicklich entfernt werden. Kein
deutscher Mann und kein deutsches Geschäft soll in solchen Zeitun¬
gen noch Annoncen aufgeben . Sie müssen der öffentlichen Ver¬
achtung verfallen. Geschrieben für die jüdische Rasse , aber nicht für
das deutsche Volk,

6 , Die Aktionsausschüsse müssen in Verbindung mit den Be¬
triebszellenorganisationen der Partei die Propaganda der Auf¬
klärung über die Folgen der jüdischen Greuelhetze für die deutsche
Arbeit und damit für den deutschen Arbeiter in die Betriebe
Hineinkragen und besonders die Arbeiter über die Notwendigkeit
des nationalen Boykotts als Abwehrmaßnahme zum Schutz der
deutschen Arbeit aufklären,

7 , Die Aktionsausschüsse müssen bis in das kleinste Bauern¬
dorf hinein vorgetrieben werden, um bescuMrs auf dem flachen
Land die jüdischen Händler zu treffen. Grundsätzlich ist immer
zu betonen, daß es sich um eine uns aufgezwungene Abwehr¬
maßnahme handelt,

8, Der Boykott seht nicht verzettelt ein , sondern schlagartig ; in
dem Sinn sind augenblicklich alle Vorarbeiten zu treffen . Es er¬
gehen die Abordnungen an die SA, rmd SS, , um vom Augenblick

lagesspiegel
In einer längeren Besprechung des Reichskanzlers mit

dem kommissarischen bayerischen Ministerpräsidenten Gene¬
ral v. Epp und Skaakssckretär Esser in Tegernsee am Diens¬
tag nachmittag soll die Frage der Einverleibung der Rhein¬
pfalz in Preußen und ihre Angliederung an die Rhein¬
provinz behandelt worden sein . Epp und Esser werden am
Donnerstag Besprechungen in der Pfalz haben.

Reichskanzler Hitler ist am Mittwoch vormittag 10.25
Uhr nach etwa Inständigem Flug aus München wieder in
Berlin eingetroffen .

Reichsminisier Dr . Göbbels spricht der deutschen Presse
den Dank aus für die Unterstützung, die sie den letzten Maß¬
nahmen der Reichsregierung angedeihen ließ . Bei weiterem
derartig loyalem Verhalten werde er die Freiheit der Presse
weiter fördern.

Das preußische Innenministerium hak eine umfangreiche
Ausführungsverordnung zur Bekämpfung des Schmutzes in
Work und Bild herausgegeben .

Die Verhandlungen über die Regierungsumbildung in
Danzig sind daran gescheitert , daß die Nationalsozialisten
an ihrer Forderung des Amts des Senakspräsidenken fest¬
hielten , während die übrigen bürgerlichen Parteien den bis ?
herigen Senakspräsidenken Dr . Ziehm (D.nak.) beibehalten <
wollten .

Zum Beauftragten des Reichsarbeitsmmisiers zur Füh¬
rung der Geschäfte des Hauptverbands deutscher Kranken¬
kassen wurde Syndikus Brücker ernannt .

Der »Bayerische Kurier" behauptet, während des Aufent¬
halts des Reichskanzlers in München sei eine Aussöhnung
mit Gregor Skraßer anaebaünt worden . Straßer würde

Nachfolger Gerekcs und Reichskommissar für die Gewerk¬
schaften werden .

Der Landkreistag bekundete in seiner Vorstandssihung
einmütig , daß ex hinter der neuen Reichsregierung stehe
und sie bei dem nationalen und wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau mit allen Kräften unterstützen werde.

Der Führer des aufgelösten Freikorps Franken , Wilhelm
Stegmann- Schillingssürst , ist wieder in Freiheit gesetzt wor¬
den, da sich der Verdacht, er habe den nationalsozialistischen
Abgeordneten beseitigen wollen , als unbegründet erwiesen
hat.

Verlagsdirektor Dr. Betz der Münchner Neuesten Nach-
richten und Chefredakteur Karl Rabe der Münchner Tele¬
grammzeitung sind in Schutzhaft genommen worden.

Der Vorstand des Handwerks - und Gewerbekammertags
stellt sich in einer Entschließung der nationalen Regierung
zur Verfügung . Das deutsche Handwerk erhoffe in wirt¬
schaftlicher und organisatorischer Hinsicht die Anerkennung
der Selbstverwaltung und Selbstverantworkung der Hand¬
werkswirkschaft.

Der Effektivausschuß der Abrüstungskonferenz hat sich
bis zum 25 . April vertagt .

Der Führer der ungarischen Nationalsozialisten Mesko .
ist nach Berlin gereist, um mit Reichskanzler Hiil . c die
Fragen der Bewegung in Ungarn zu besprechen .

Die Polizei in Rom verhaftete in dee Nähe des Palazzo
Venezia Mussolinis ein verdächtiges I Nduum namens
Postgio , das einen geladenen Revrlve oei sich trug . Er
erklärte, daß er die Absicht hatte, ein Attentat aus Mussolini
zu begehen. Beim Verhör stellte sich heraus , daß er geistig
nicht normal ist.

des Boykotts an durch Posten die Bevölkerung vor dem Betreten
der jüdischen Geschäfte zu warnen . Der Boykottbeginn ist durch
Plakatanschlag und durch die Presse , durch Flugblätter usw , bs -
kanntzugeben.

Der Boykott seht schlagartig Samstag , den 1 . April , Punkt
10 Uhr vormittags , ein . Er wird fortgesetzt so lange, bis nicht
eine Anordnung der Parteileitung die Aufhebung befiehlt .

9 , Die Aktionsausschüsse organisieren sofort in Zehntausenden
von Massenversammlungen, die bis in das kleinste Dorf hinein¬
zureichen haben, die Forderung nach Einführung einer verhält¬
nismäßigen Zahl für die Beschäftigung der Juden in allen Be¬
rufen entsprechend ihrer Beteiligung an der deutschen Volkszahl ,
Um die Stoßkraft der Aktion zu erhöhen , ist diese Forderung zu¬
nächst auf drei Gebiete zu beschränken :

^
s ) auf den Besuch an den deutschen Mittel - und Hochschulen.
b) für den Beruf der Aerzke,
c) für den Beruf der Rechtsanwälte.
10, Die Aktionsausschüsse haben weiterhin die Aufgabe, daß

jeder Deutsche, der irgendeine Verbindung zum Ausland besitzt,
diese verwendet, um in Briefen , Telegrammen und Telephonaten
aufklärend die Wahrheit zu verbreiten, daß in Deutschland Ruhe
und Ordnung herrscht , daß das deutsche Volk keinen sehnlicheren
Wunsch besitzt , als in Frieden seiner Arbeit nachzugehen und in
Frieden mit der andern Welt zu leben , und daß es den Kampf
gegen die jüdische Greuelhetze nur führt als reinen Aknvrhrkamps .

11 , Die Aktionsausschüsse sind verantwortlich, daß sich dieser
gesamte Kampf in vollster Ruhe und größter Disziplin vollzieht .
Krümmt auch weiterhin keinem Juden auch nur ein Haar ! Wir
werden mit dieser Hetze fertig einfach durch die einschneidende
Wucht dieser ausgefllhrten Maßnahmen , Mehr als je zuvor ist es
notwendig, daß die ganze Partei in blindem Gehorsam wie ein
Mann hinter der Führung steht.

Nationalsozialisten! Ihr habt das Wunder vollbracht , in einem
einzigen Angriff den Novemberstaat über den Hausen zu rennen ,
Ihr werdet auch diese zweite Aufgabe genau so lösen ! Das soll
das internationale Weltjudentum wissen : die Regierung der na¬
tionalen Revolution hängt nicht im luftleere;, Raum , sie ist der
Repräsentant des schaffenden deutschen Volkes . Wer sie angreift,
greift Deutschland an ! Wer sie verleumdet, verleumdet die Na¬
tion ! Wer sie bekämpft , hat 65 Millionen den Kampf angesagt!
Wir sind mit den marxistischen Hetzern in Deutschland fertig ge¬
worden ; sie werden uns nicht in die Knie beugen , auch wenn sie
nunmehr vom Ausland aus ihre volksverbrecherischen Verrätrreien
fortsetzen,

Nationalsozialisten! Samstag, Schlag 10 Uhr , wird das Ju¬
dentum wissen, wem es den Kampf angesagt hat.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Parteileitung ,

Mlinslhmigek ZwWnsakl beizclegt
Braunfchweig , 29 März . Nach der Besprechung des

Reichsarbeitsministers Seldte mit den Ministern Dr,
Küchenthal und Klagges wurde amtlich mitgeteilt,
das das Verbot des Stahlhelm in Braunschweig zum 1 . April
wieder aufgehoben werde . Seldte kehrte darauf noch m der
Nacht mit dem Flugzeug nach Berlin zurück- Die im Krgn-

kenkasjengebaude festgehaltenen 1350 Personen wurden von
abends 10 Uhr an in Trupps von 50 Mann in Freiheit ge¬
setzt , etwa 100 Marxisten wurden ins Konzentrationslager
nach Wolfenbüttel verbracht.

Der Bundesvorstand des Stahlhelm wird am
1 . April zusammentreten , um die Vorgänge in Braunfchweig
zu besprechen und den Führerwechsel in Braunschwe ' g
vorzunehmen . Zum kommissarischen neuen Führer ist der
jetzige Führer des Stahlhelm in Hannover , General von
Henning auf Schönhoff vorgesehen.

Es wurde festgestellt, daß die Führerschaft des Grus
Braunfchweig bei der Neuaufnahme zahlreicher Mitglieder
zwar ln gutem Glauben , aber entgegen den Weisungen der
Bundesführung fehlerhaft und politisch bedenklich gehandelt
hatte.

MiliisterWrechilug
Berlin, 29 . März. In der heutigen Ministerbesprechung,

die um 12 Uhr mittags begann , erklärte Reichskanzler
Hitler , die Vorgänge in Braunschweig seien vollkommen
geklärt und der Zwischenfall im beiderseitigen Einvern h-
men beigelegt . Die Äbwehrmaßnahmen gegen die jüdische
Greuelhehe im Ausland mußte organisiert werden , weil sie
aus dem Volk selbst herauskam und ohne Organisierung
leicht unerwünschte Formen angenommen hätte. Die Ab¬
wehr sei nunmehr fest in der Hand maßgebender Instanzen ,
also vor allem der Führung der NSDAP, Es werde ver¬
hindert werden , daß es zu Belästigungen persönl .chcc Art
und W Gewalttäigkeiten komme . Das Judentum ml' st

'r
aber anerkennen , daß ein jüdischer Krieg gegen D -mkschia d
das Judentum in Deutschland selbst mit voller Schärf krcffe.
Auch heute lägen wieder Nachrichten aus dem Ausland vor,
die den Fortgang der Hetze gegen Deutschland beweisen.
So wird aus London gemeldet, daß dort immer noch in
großer Anzahl Kraftwagen mit Plakaten umherfahren, d e
zum Boykott gegen Deukschland ausfordern. Es untcrli 'gt
keinem Zweifel, daß diese Bewegung gegen Deickschland
organisiert sei . Aehnliche Meldungen kommen auch heute
wieder aus Neuyork . Auch dort ging die Boykotthetze geg m
Deutschland weiter , vor allem in der Form , daß in Ma ien¬
versammlungen und durch Radio sogar gegen amerikanische
Staatsbürger deutscher Abstammung gehetzt wird.

Der Reichsminister des Innern legte den Gesetzentwurf
über die Gleichschaltung der Länder mit dem ReR> Mc .
Dieser Gesetzentwurf sieht eine Vereinfachung der Landes -
gesetzgebung überhaupt vor und . bestimmt im besonnen,
daß die Volksvertretungen der Lander mit Ausnahme des
preußischen Landtags ausgelöst und neu nach dem Stimmen¬
verhältnis der Wahl vom 5. März gebildet werden . Für
die neuzubildenden Landtage wird eine Mandalshöchstzisser
vorgesehen. Dieselbe Gleichschaltung soll in den Gemeinde -
selbskverwallungskörperjchaftenerfolgen . Je nach der Größe
der Gemeinden werden auch Höchstzahlen für die Mandate
bestimmt. Dieses Gesetz soll noch bis Ende der Woche dem
Reichsrat zur Kenntnis gebracht werden , so daß es am
1 . April ln Kraft treten kann. Im Lauf des Monats April
wird danv di« politisch« (Wchlchaltung ip dey Volk §v§ r-



tretungen der Länder und Gemeinden praktisch dürchgesührt
werden.

An die Ministcrbesprechung schloß sich eine Kabinetts¬
sitzung an . in der verschiedene Gesetze verabschiedet wurden .
Außerdem bat das Kabinett der Verlängerung der Nelken -
cinsnhr aus Italien bis zum 1 . Mai d . I . zugestimmt.

England
gegen eurogSWe BIMildnngen

Berlin , 29 . März . Die durch den Mussoliniplan ver-
anlaßten Reisen der Außenminister des Kleinen Verbands
nach Paris und der angekündigte Besuch des polnischen
Außenministers in Prag sind ein Beweis dafür , daß der
Reoisionsgedankeendgültig auf der Tagesordnung der euro¬
päischen Erörterungen steht . Da Mac Donald sich zum Wort¬
führer dieser notwendigen Entwicklung gemacht hat, ver¬
folgt die dem englischen Auswärtigen Amt nahestehende
Presse mit besonderer Aufmerksamkeit die Schachzüge , die
auf dem Festland seitens der revisionsfeindlichen Staaten
unternommen werden.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
befaßt sich mit dem Gerücht , daß Polen dem Kleinen
Verband beizutreten beabsichtige und warnt deut¬
lich vor einer solchen mindestens überflüssigen Drohung . Er
erklärt, die Gründe , die bisher einen solchen Schritt ver¬
hindert haben, dürften auch heute noch wirksam bleiben .
Polens Hauptsorge betrifft die Möglichkeit eines Streits
mit Deutschland wegen des Weichsekorri -
dors . Die Mitglieder des Kleinen Verbands dagegen haben
keinen unmittelbaren Anlaß zum Streit mit Deutschland ,
nicht einmal die Tschechoslowakei, in der die deutschen Min¬
derheiten gut behandelt werden. Die Sorgen dieser Länder
gelten vielmehr Ungarn oder Bulgarien , bzw .
S o w j e t r u ß l a n d , d . h . Staaten , mit denen Polen auf
freundschaftlichem Fuß steht . Ueberdies muß das neue
englisch - italienische Einvernehmen diese be¬
züglich der friedfertigen Absichten Mussolinis
beruhigt haben. Somit braucht man nicht zu erwarten , daß
der Kleine Verband wünschen wird , das Gebiet seiner Ver¬
pflichtungen irgendwie auszudehnen. Die Befürchtungen der
Hauptstaaten werden sich größtenteils als unbegründet
erweisen .

Damit soll offenbar ansgedrückt werden, daß Nach der
Meinung Englands eine gewisse Aenderung der Länder¬
grenzen ebenso notwendig sei , wie die künstliche Erzeugung
von Angst durch jene Länder unnötig sei.

Neue Nachrichten
Herabsetzung der Gehälter
in gemischtwirtschaftlichen Betrieben

Hamburg, 29 . März. Der hamburgische Senat wird in
den nächsten Tagen eine Perordnung erlassen , wonach die
Gehälter der leitenden Personen in den staatlichen und ge-
mischtwirtschaftiiä ^en Betrieben , die zum Teil außerordentlich
hoch sind , so weit herabgesetzt werden , daß sie das Einkom¬
men eines amtierenden Senators nicht übersteigen .

Gleichzeitig teilt die staatliche Pressestelle mit, daß durch
Aenderung der Geschäftsoerteilung bei den Gerichten be¬
wirkt worden sei , daß Richter jüdischer Abstammung und
besonders politisch links eingestellte Richter in der Straf¬
rechtspflege nicht tätig werden. Der hamburgische General¬
staatsanwalt Dr . Lang sowie Oberstaatsanwalt Dr . Guppen-
heimer und Staatsanwalt Stein sind bis auf weiteres be¬
urlaubt worden.

Das Gesetz über den Vorläufigen Reichswirischaslsrat
verabschiedet

Berlin , 29 . März . Das Reichskabinett verabschiedete am
Mittwoch das Gesetz über Abänderung des Vorläufigen
Reichswirtschastsrates. Damit wird der bisherige Vor¬
läufige Reichswirtschaftsrat mit sofortiger Wirkung auf¬
gelöst . An seine Stelle tritt ein neuer Vorläufiger Reichs -
wirtsckaftsrat, in welchen der Reichspräsident auf Vorschlag
der sneichsregierung bis zu höchstens 60 Mitglieder berufen
wird , die für vier Jahre einberufen werden. In jedem Jahr
vom Ende des Jahres 1934 an scheidet ein Viertel der Mit-
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„Hier , nehmen Sie meine Jacke als Kissen"
, sagte der

junge Mann , sich hastig seiner Windjacke entledigend. „Haben ^
Sie zufällig Kognak oder Kaffee im Haus ? "

„Leider nicht"
, bedauerte der Beamte , der gutmütig mit¬

geholfen, „aber gerade gegenüber ist eine Gastwirtschaft.
Wenn Sie kein Geld haben , will ich . . .

"
Doch der junge Mann war schon zur Tür hinaus .
Als Wera nach einigen Minuten aus dem tiefen Frieden

der Bewußtlosigkeit erwachte, mühsam die Lider hob , auf
denen Blei zu lasten schien, fand sie sich auf einer Bank
liegend, irgendeine Rolle unter dem Kopf. Fremde neigten
sich über sie . Eine Frau mit gutem Muttergesicht nickte ihr
zu . „Wieder besser, Fräuleinchen ? Das is schön ! Sie haben
uns alle 'nen mächtigen Schreck eingejagt , als sie so um¬
purzelten .

"
„Hier haben Sie Tasche und Hut . . .

" Der alte Mann
der sie aufgefangen , hielt ihr beides entgegen . „Es fehlt
nischt" , setzte er treuherzig hinzu . Und half dem Mädchen,
als er merkte, daß es sich erheben wollte.

„Bleiben Sie nur ruhig fitzen, Fräulein"
, sagte der uni¬

formierte Beamte freundlich, „hier stören Sie niemanden .
"

Mitleidig sah er auf das zarte Geschöpf hinunter , dessen
blondes Haar in der Sonne wie eine goldfunkelnde Gloriole
- as blasse Gesicht umgab . Er hatte eine kranke Tochter zu

glieder aus und kann durch neue Mitglieder ersetzt werden.
Wiederberufung ist zulässig . Das Gesetz regelt im übrigen
die Bildung von Ausschüssen in neuartiger Weise .

Vereiteltes Zyankaliaklentat aus KA . -Leute
Düsseldorf . 29. März. Die nationalsozialistische Düssel¬

dorfer „Volksparole" bringt einen amtlichen Bericht , wonach
die KPD . die Absicht hatte, durch Einführen von Gift in die
Gemeinschaftsküchen der NSDAP , diegesamte Dussel -
dorferSA . zu vergiften .

Die Düsseldorfer politische Polizei erhielt Kenntnis, daß
die KPD . in der nächsten Zeit einen Angriff auf die NSDAP
mit Gift und Sprengstoff plane. Die Herkunft des Giftes
weise nach Köln , wo es der Polizei gelang, 3,5 Kg . Cyan¬
natrium und 0,125 Kg . Kupfervitriol zu erfassen . Die Hälfte
dieser Giftmenge würde genügen , um ganz Düssel¬
dorf zu vergiften . Die Giftmeugen stammen von
einem gewissen August Hillgras. In der Ängeleg.enheit wur¬
den sechs Personen rx Achtel !.

3n Emden (Hann .) sind in der Nacht zum Mittwoch
in jüdischen Geschäften 24 große Schaufensterscheiben mit
einem Hammer zertrümmert worden. In Göttin gen
wurden in fast sämtlichen jüdischen Geschäften die Schau¬
fenster eingeschlagen . SA- und Stahlheimhilfspolizei ist
zum Schutz der Geschäfte eingesetzt worden.

Von besonderer Seite wird darauf hing-wiesen , daß bei
solchen Handlungen die wirklich Geschädigten nicht
die betreffenden jüdischen Firmen sind, sondern die deut¬
schen Versicherungsgesellschaften und daß da¬
durch eigentlich deutsches Volksvermögen mutwillig vernich¬
tet wird.

Zu Wernigerode (Prov . Sachsen ) wurden am
Dienstag die jüdischen Geschäfte durch SA . geschlossen und
einige Juden festgenommen . Letztere wurden aber von der
Polizei sofort wieder in Freiheit gesetzt .

In einer Reihe von Städten wurden die Inhaber jüdischer
Geschäfte zur Schließung veranlaßt . Vielfach haben auch die
Ladeninhaber selbst geschlossen . In Görlitz wurden mehrere
jüdische Rechtsanwälte und Geschäftsleute durch SA . fest¬
genommen .

Der Vorstand des Vereins deutscher Zeitungsverleger er¬
klärt sich entschieden gegen die neue Greuelhetze und sprach
die Ueberzeugung aus, daß die Entschlossenheit des deut¬
schen Volkes , eine neue Verfemung nicht wieder hinzuneh¬
men , bereits ausreichen werde, um diesen großangelegtcn
Versuch einer moralischen Isolierung und einer schweren
politischen und wirtschaftlichen Schädigung unseres Vater¬
lands im Keim zu ersticken.

Der Neuyorker Stadtrat hat die Bundesregie¬
rung ersucht, bei der deutschen Regierung wegen der „Juden¬
verfolgungen" vorstellig zu werden. Die New ?) ork Times
veröffentlicht einen Artikel des Neichsst ' -srisministörs
Seldte gegen die Greuelhehe.

In einer Kundgebung in Mexiko - Stadt protestier¬
ten etwa 1000 Juden gegen die Behandlung der Juden in
Deutschland .

Aushäuser zu rückgetreten
Berlin, 29 . März . AeichstagsabgHordneier Anfhäu -

fer (Soz . ) hat den Vorsitz im Allgemeinen Freien Ange¬
stelltenbund (Afa ) niedergelecst : die Geschäfte führt vorläufig
der stellv. Vorsitzende Wilhelm St ähr bis zu der von der
Neichsregiernng geplanten Neuregelung des Gewerkschafts¬
wesens . Nach einem Beschluß des Vorstands soll das
Schwergewicht des Afa künftig in die einzelnen Berufs¬
verbände verlegt werden.

Kommunist Neumann in Madrid
Paris , 29 . März . Wie Havas aus Madrid berichtet , mel¬

det die Zeitung El Jmparcial, daß sich der deutsche Kommu¬
nist Reumann , der von Moskau an Stelle des verhafteten
Thälmann mit der Leitung der deutschen Kommunistischen
Partei betraut worden sein soll , inkognito in Madrid auf¬
halte.

Verhaftung italienischer Spione in Nizza
Paris , 29 . März . Das „Iourna l" läßt sich aus Nizza

melden , zwei Italiener , die in Diensten der französischen
Spionage standen , haben kürzlich dem französischen Marine¬
ministerium „wichtige Schriftstücke" übergeben, die angeb¬
lich aus dem italienischen Marineministerium stammen.

Diese Schriftstücke betrafen Arbeiten auf italienischen
Schiffen . Die beiden Italiener haben für ihre Mitteilungen
eine beträchtliche Summe erhalten , mit der sie an der fran¬
zösischen Riviera ein gutes Leben zu führen begannen. Im
französischen Marineministerium sei aber inzwischen fest¬
gestellt worden, daß die von den beiden Italienern ver¬
kauften Schriftstücke von A bis Z g e f ä l s ch t waren . Die
beiden geschäftstüchtigen Spione seien daraufhin überwacht
worden und es habe sich dann herausgestellt, daß sie mit
anderen italienischen Spionen in Verbindung standen .
Daraufhin sei ihre Verhaftung erfolgt.

Schweres IlliWWliM
15 Todesopfer

Wie bereits kurz gemeldet , ist am Dienstag nachmittag
kurz vor 2 ^; Uhr ein englisches Argosy - Verkehrs- Großflug-
zeug der Imperial Airways mit drei Motoren von 1200
Pferdestärken , das den regelmäßigen Dienst Köln - Brüssel -
Eroydcu (London) versteht , in der Nähe von Dixmuide»
( Belgien) verunglückt . Das Flugzeug hatte um 11 . 15 Uhr
mit 3 Mann Besatzung und vier Fluggästen , ein Herr I I l-
rath und Frau sowie ein Herr Rola n d , Köln verlassen
und war nach der Zwischenlandung in Brüssel -Evere nach
Aufnahme von weiteren Fahrgästen um 12 Uhr nach Lon¬
don gestartet. Bei dem Dorf Ersten bemerkten nun aus dem
Feld arbeitende Landleute, daß aus der in etwa 200 Meter
Höhe fliegenden Maschine Flammen schlugen. Vier der Fahr¬
gäste stürzten sich aus dem Flugzeug, das nun mit voller
Wucht senkrecht zur Erde sauste . Eine der Tragflächen riß
dabei ab und hätte um ein Haar zwei aus dem Feld spielende
Kinder erschlagen . Entsetzt eilten die Landleute herbei und
fanden die Trümmer mit den verkohlten und zerfetzten
elf Leichen ; im Umkreis von 30 bis 300 Meter lagen

'
d -s

vier verstümmelten Leichen der abgesprungenen Fahrgäste.
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht zweifelsfrei stfl-

gestellt . Die Amiahme, daß die Motoren plötzlich ausgeletzt
haben und der Führer versucht habe , im Gleitflug zu landen,
ist schon deshalb weniger wahrscheinlich , weil dann wähl
schwerlich vier Reisende sich zum sicher tödlichen Absprung
entschlossen hätten . Der Verlauf dürfte der gewesen feig
daß an Bord auf irgendeine Weise eine Benzinexplosiou
entstand, durch die der Führer getötet wurde. Die führer¬
lose schwere Maschine stürzte dann kopfüber ab . Beim Auf¬
schlagen scheint dann der Benzinvorrat in Brand geraten
sein , das Flugzeug stand unmittelbar darauf in Flammen .
Es hatte außer neun Zentner Fracht und Post, wie gesagt,
zwölf Fahrgäste an Bord , nämlich außer den genannten
drei Deutschen eine Deutsche, die an einen Engländer ver -»
heiratet ist , einen Herrn Kreglinger aus Antwerpen,
Angehöriger einer bekannten Kaufmannsfamilie , von der
vor einem Jahr ein anderes Mitglied verschwand , sowie
sieben Engländer , darunter einer mit dem deutsch klingenden
Namen Albert Boß .

Stuttgart, 29 . März .
Slaalspräsidenk und Kultminister danken . Staatspräsident

Murr und Kultminister Mergenthaler danken iin NS . - Ku-
rier öffentlich für die ihnen anläßlich ihrer Wahl bzw . Be¬
rufung zugegangenen zahlreichen Glückwünsche aus dem
ganzen Land.

Der Skcchlhelmlandesführer Baden - Württemberg zu den
Vorgängen in Braunschweig. Der Stahlhelmlandesführer
Baden - Württemberg Dr . Wenzl übergibt anläßlich der
Vorgänge in Vraunschweig der Presse eine Erklärung , in
der es u . a . heißt : Ohne zur Stunde das Untersuchungs¬
ergebnis für Braunschweig voraussehen zu können , gibt uns
allein der Tatbestand der Disziplin innerhalb der Forma¬
tionen des Stahlhelms das Recht , zu bezweifeln , daß an den
Braunschweiger Vorgängen wirkliche Stahlhelmer bewußt
beteiligt waren . Eine Sperrung der Aufnahmelisten hat der
Stahlhelm deshalb nicht nötig, weil die Stellung eines Auf¬
nahmeantrags noch durchaus keine Aufnahme bedeutet und
weil es bei uns keine „Beitrittserklärung " gibt , sondern ein
sehr strenges Aufnahme- und Prüfungsverfahren. Die for¬
melle Ausnahme und Verpflichtung neuer Kameraden er¬
folgt norinalerweise erst nach einer Bewährungsfrist von
drei Monaten . Nur in besonders begründeten Ausnahme¬
füllen können hier Erleichterungen eintreten . Wenn trotz¬
dem in den letzten Wochen der Andrang zum Stahlhelm auch

Hause. „Gleich gibt es — ach , da kommt der Herr ja schon ! "

Wieder ein fremdes Gesicht, aber eine Stimme, die be¬
kannt schien : „Darf ich Sie bitten , diesen Kaffee zu trinken ?
Er ist stark und heiß und wird Ihnen sicher wohltun .

"
Willenlos trank Wera , lächelte matt. „Ich danke Ihnen

sehr .
"

„Hier noch eine Tasse — bitte ! Das Kännchen ist noch
halbvoll !"

Diese angenehme Stimme hatte sie schon früher gehört .
Kluge, klare Augen sahen sie freundlich an ; sehr blau waren
sie . Die kannte sie doch ! Sie runzelte die Brauen, dachte
nach — vergeblich . In ihrem Kopf war es- leer . Ganz ruhig
saß sie da, gegen die Schulter der fremden Frau gelehnt, die
ihre Hand tätschelte und ermunternd auf sie einsprach . Wie
ein lauer , beruhigender Strom glitten die Worte vorüber ,
kaum erfaßt , nicht verstanden . Es tat wohl, hier zu sitzen:
die wärmende Nähe eines Menschen zu spüren .

Allmählich aber kehrten Kraft und Besinnung zurück . Die
Frau begann , Fragen zu stellen . „Wohnen Sie bei Ihren
Eltern? Soll ich sie heimbegleiten? Oder stehen Sie gar
allein ? Dann . . .

"
„O nein "

, wehrte Wera hastig „ ich wohne nicht allein
bedarf auch keiner Begleitung — tausend Dank ! " Sie richtete
sich auf . Ihre Abwehr schien die Frau zu kränken.

„Na , da kann ich ja auch gehen , man hat auch noch
anderes zu tun"

, meinte sie kurz und verließ mit schwerem
Tritt das Zimmer . So eine Verschlossene , nichts war aus
der herauszubringen . Die hatte wahrscheinlich gute Ursache,
so verschwiegen zu sein !

Wera Wettern setzte ihren Hut auf . Der Beamte , der
bei ihr geblieben war , trat herzu und half ihr in den Mantel.
„Wieviel schulde ich für den Kaffee, bitte?"

„Nichts"
, entgegnete der lächelnd „den hat der Herr schon

bezahlt, der ihn holte.
"

j „Ich nehme von Fremden nichts an "
, fuhr das Mädchen

auf . Ihr eben noch blasses Gesicht glühte.
! „Das müssen Sie mit ihm selbst abmachen, mein Fräu -
^ lein"

, zuckte der Uniformierte die Achsel. Sehr dankbar schien
sie nicht .

§ „Und weni gehört die Jacke hier ? "
i „Demselben Herrn , der sich nach dem Kaffee bemühte"

: kam die betonte Erwiderung.
! Wera merkte es nicht . In ihren Zügen zuckte es nervös .

„Da muß er ja zurückkommen und sie holen . Ich werde eine
Mark hierlassen, und Sie werden die Güte haben , dem
Herrn das Geld mit vielem Dank für seine gütigen Be¬
mühungen zurückzuerstatten.

"
Es klang ein wenig nach einer Bitte . Wera erhob sich ,

gewaltsam die Schwäche niederkämpfend . „Auch Ihnen
danke ich sehr , Herr Inspektor !" Kie neigte das Haupt,

j zwang sich ein Lächeln ab und verlieh das Büro,
i Kopfschüttelnd sah der Beamte ihr nach . Komisches Mädel
! — tat fast beleidigt, weil man gut zu ihr gewesen . Es gab
^ eben solche und solche . . .
!

So schnell es die zitternden Knie gestatteten, sehr gerade
' ousgerichtet , ging Wera Wettern durch den langen Flur,
^ trat durch ein Seitenportal über den Hof hinaus ins Freie
' Noch immer brannten ihr die Wangen . So weit war es mit
s ihr gekommen , daß diese armen Unterstützungsempfänger
! ihr Almosen boten. Gab es größere Demütigung ? Daß ihre
i Kraft nicht mehr dazu ausreichte , vor all diesen Menschen

Haltung zu bewahren . . . Was sollte denn nun werden ?
(Fortsetzung folgt) .



Im Landesverband Baden - Württemberg ganz außerordent¬
lich stark ist , so erblicken wir darin nicht etwa die Befolgung
einer Zersetzungsparole , sondern vorwiegend das Erwachen
des soldatischen Gedankens . Wenn sich heute Männer mel¬
den , die bisher dem Zentrum oder der SPD . angehörten ,
so haben wir keine Veranlassung , diese Volksgenossen vorab
abzuweisen ; hingegen geben wir ihnen Gelegenheit , unseren
Bund kennenzulernen und in der Probezeit zu beweisen ,'t ist ein schlechter

che Propaganda .
daß sie zu uns passen . Der Stahlhelmdien
Boden für marxistische oder kommunisti
Zum Schluß werden die Stahlhelmkameraden um Zurück¬
haltung und Ruhe in der Aufnahme von Gerüchten und
Nachrichten gebeten .

Der Würtk . Kriegerbund mahnt in einem Aufruf seine
Vereine zu größter Vorsicht bei der Aufnahme neuer Mit¬
glieder , Elemente , die nach ihrer Vergangenheit nicht in
die Reihen des Kriegerbunds passen, sollen abgelehnt
werden .

Kommissar für den Württ . Aerzle -Verband . Nach den
Vorgängen in Leipzig hat sich der Vorstand des Württ .
Aerzteverbands freiwillig bereit erklärt , den Gau -Obmann
des Nationalsozialistischen Arztebunds , Gau Württemberg -
Hohenzollern , Pg . Dr . S te hl e - Nagold , als Kommissar
für den Württ . Aerzteverband anzuerkennen .

Fernhaltung unerwünschten Zuzugs . Die jüdische Textsi-
firma Etam - Verlin beabsichtigt , in Stuttgart ein Filial -
geschäft zu eröffnen . Da der hiesige Einzelhandel in Textil¬
waren durchaus in der Lage ist , den Bedarf der Bevölke¬
rung zu decken , würde die Verwirklichung dieses Vorhabens
nicht nur eine Schädigung der Stuttgarter Firmen , sondern
auch eine Beunruhigung der Bevölkerung zur Folge haben .
Staalskommissar Dr . Strölin hat deshalb den Polizei¬
kommissar von der Absicht der Firma Etain verständigt mit
dem Ersuchen , das Weitere unmittelbar zu veranlassen .

Me Lockerung der Realsteuersperre , lieber die Wirkung
der Lockerung der Realsteuersperre durch die Notverordnung
des Reichspräsidenten vom 18 . März d . I . schreibt Ober¬
regierungsrat Dunz im Staatsanzeiger u . a . : Die neue
Notverordnung entspricht dem Gebot der steuerlichen Ge¬
rechtigkeit und liegt gleichzeitig im Interesse Württembergs .
Es muh erwartet werden , daß jede öffentliche Körperschaft
künftig ihre eigenen Einnahmemöglichkeiten ausschöpft , ehe
sie die Hilfe aus allgemeinen Reichsmitteln zu Lasten aller
deutschen Steuerzahler erhält . Für Württemberg kommt eine
solche Realsteuererhöhung im ganzen Land wohl nicht in Be¬
tracht . Ob in einzelnen Gemeinden , deren Gemeindeumlage
weniger als 22,8 v . H . (dieser Satz tritt nach der neuen Not¬
verordnung an Stelle des bisherigen Satzes von 19 v . H . )
beträgt , eine Umlageerhöhung erfolgt (bis zum Betrag von
22,8 v . H -) , hängt wie bisher bei der Erhöhung auf 19 v . H .
von der Lage der einzelnen Gemeinden ab . Selbstverständlich
ist auch für diese Erhöhung die Genehmigung der Gemeinde -
aufsichtsbehörden erforderlich , die nur im äußersten Notfall
erteilt werden dürfte . Die übrigen Bestimmungen der Real¬
steuersperrverordnung für 1933 bringen für Württemberg
nichts Neues . Aenderungen der steuerlichen Bestimmungen
zu Ungunsten einzelner Gruppen von Steuerpflichtigen Pnd
wie nach dem bisherigen Rechtszustand im allgemeinen nicht
zulässig.

Südd . Rlusikerverband . In einer Tagung des Süddeut¬
schen Musikerverbands e . V . , Sitz Heidenheim a . B . , in dem
Musikkapellen und -vereine aus Baden , Bayern und Würt¬
temberg zusammengeschlossen sind , wurde der Rechnungs¬
abschluß auf den 31 . Dezember 1932 sowie der Voranschlag
für das laufende Jahr genehmigt . Die Finanzen des Ver¬
bands sind geordnet . Der Mitgliederstand konnte nahezu er¬
halten werden . An Hinterbliebenen - und Arbeitslosenunter¬
stützung wurden etwa 6000 Mark ausbezahlt .

Neuer Skratosphärenflug . Professor Regener vom
Physikalischen Institut in Stuttgart setzte am Mittwoch seine
Versuche zur Erforschung der Ultra -Strahlen fort . Der erste,
der heute vom Hof des Physikalischen Instituts aus vor¬
genommene Ballonaufstieg mißlang allerdings , weil sich der
Ballon in einer Antenne verfing . Erst der zweite Versuch,
der um 12 Uhr erfolgte , gelang . Unbehindert entschwand das
aus zwei Ballonen bestehende Aggregat ; um einen noch
langsameren und gleichmäßige - en Aufstieg zu erzielen ,
wurde der Stratosphärenballon diesmal mit zwei Bremsen
versehen . Infolge des klaren Wetters konnte der Ballon
lange verfolgt werden .

Erlaß des Skaakskommissars für Krankenkassen . Der
Staatskommissar für Krankenkassen , Regierungsrat Dr .
Müller , hat an die Krankenkassen einen Erlaß gerichtet ,
worin es heißt : Meine Aufgabe ist , Mißstände in den
Verwaltungen der Krankenkassen zu beseitigen und
die Neuordnung der Krankenversicherung in
Württemberg vorzubereiten . Ich verlange , daß sofort bei
allen Kassenverwaltungen in eine Prüfung darüber einge¬
treten wird , ob der Betrieb zweckmäßig nach dem Grund¬
satz „ kleinster Aufwand — größte Leistung " organisiert ist,
und ob die Eigenbetriebe nach den Grundsätzen einer wirt¬
schaftlichen Geschäftsführung geführt werden . Weiter ist zu
prüfen , ob der Beitragssatz nicht mit sofortiger Wir¬
kung herabgesetzt werden kann . Kassen, die noch im
Besitz von Restmitteln sind, die über eine Rücklage im gesetz¬
lichen Mindestbetrag und über die erforderlichen Betriebs¬
mittel hinausgehen , müssen diese Restmittel ausschließlich zur
Herabsetzung des Beitragssatzes verwenden . Der Staats¬
kommissar hat angeordnet , daß die reichsaesetzlichcn Kran¬
kenkassen alle Arbeiten und Lieferungen in erster Linie an
das ortsansässige Gewerbe und Handwerk und nicht an orts¬
fremde Gewerbetreibende oder Schwarzarbeiter zu vergeben
haben .

Die Allgemeine Ortskrankenkasse Stuttgart wird , wie
der „NS . -Kurier " meldet , ihren Beitragssatz spätesten m s
1 . Mai 1933 her ab setzen . Es ist auch beabsichtigt , das
Hausgeld bei Krankenhauspflege zu erhöhen .

§ M >/S/i

' « SW

Abschied Polizeikommifsars v . Jagow . Der SA .- Gruppen -
iühxer und Polizcikommissar v . I ag o w verabschiedete sich

Störung der Rundfunkrede drs Reichskanzlers am 15
Februar 1SZ3 . Die Oberpostdirektion Stuttgart hat für die
Ermittlung des Täters eine Belohnung von 800 Mark aus¬
gesetzt . Die Verteilung erfolgt durch die Oberpostdirektion .
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen . Nachrichten nimmt Staats¬
anwaltschaft Stuttgart Referat 1 I . Nr . 5078/33 entgegen .
Verschwiegenheit wird zugesichert .

Von der Llaatsgalerie . Die Staat ! . Graphische Samm¬
lung im Kronprinzenpalais veranstlatet gegenwärtig eine
Ausstellung von Handzeichnungen von Anselm Feuerbach
und Hans v . Marees , die im Austausch von der Münchener
Graphischen Sammlung zur Verfügung gestellt wurden . Es
ist daß erstemal , daß man in Stuttgart Gelegenheit hat ,
Arbeiten von Marees in größerem Umfang kennen zu lernen .

Leichle Zunahme der Tuberkulose . Während die Tuber -
kulosesterblichkeit für 1931 im ganzen noch etwas geringer
ist als 1930, zeigen die Altersstufen unter 10 Jahren bei
beiden Geschlechtern und von 15 bis 20 Jahren bei den
männlichen Jugendlichen bereits eine unverkennbare Zu¬
nahme , die bei den Säuglingen und Kleinkindern bis zu
5 Jahren sogar über den Stand vom Jahr 1928 hinaus¬
geht . Diese Erscheinung dürfte ihre Ursachen in der zuneh¬
menden Verschlechterung der Ernährungsmöglichkeiten haben
und in den engen Wohnverhältnissen , die eine vermehrte
Ansteckungsgefahr mit sich bringen .

Aus dem Lande

Langenargen OA . Tetinang , 29 . März . Unreg ^ s -
Mäßigkeiten in der Gemeindeverwaltung .
In verschiedenen Geheimsitzungen des Gsmeinderats wurde
über Unregelmäßigkeiten in der Gemeindeverwaltung , be¬
sonders in der Eemeinderechnung . verhandelt . Auf Veran¬
lassung eines Gemeinderats wird nun die Angelegenheit , die

j den früheren Bürgermeister Meyer , jetzt in Friedrichshafen ,
l betrifft , an die Oeffentlichkeit gezogen . Wie erinnerlich , waren
l auch ein Schutzmann und der Äichmeister von Langenargen

wegen Unterschlagung bestraft morden und im Anschluß war
gegen den früheren Bürgermeister Mener ein Verfahren
wegen Eidesverletzung eingeleitet .

gestern abend am Rundfunk von Württemberg . Er scheide
mit der Gewißheit , daß Württemberg ein Hort deutscher
Auferstehung ! >n Sinne Adolf Hitlers bleiben werde . Der
neue SÄ . - Gruppenfiihrer SüdMest und bisherige Ober¬
führer der SA .-Untergruppe Baden und Polizeipräsident
von Karlsruhe Ludin übernahm die Führung der SA . -
Gruppe Südwest mit herzlichen Dankesworten an seinen
Vorgänger .

Zur Verhütung der Verschleppung von Trichinen . Durch
Verordnung des Innenministeriums über eine Ergänzung
der Abdeckereiverfügung ist zur Verhütung der Verschlep¬
pung von Trichinen bestimmt worden , daß die Vorschriften
des Reichsgesetzes betr . die Beseitigung von Tierkadavern ,
soweit nicht durch seuchenpolizeiliche Vorschriften etwas an¬
deres bestimmt ist , Anwendung auf die Kadaver oder Ka -
davsrteile von Pferden , Eseln , Maultieren . Mauleseln und
Tieren des Rindergeschlechts , ferner von Schweinen , Scha¬
fen , Ziegen , Hunden , Katzen, Füchsen und Dächsen sowie von
Geflügel finden .

Prozeß Rihau . Einen wesentlichen Bestandteil im Pro¬
zeß Ritzau bildet die Buchführung der Deutschen Auto - Ver¬
sicherung . Sie bot bei Eröffnung des Konkurses ein Netz
von Verschleierungen , falschen Buchungen , Führung von
Scheinkonten und dergl . Die unrichtigen Bilanzposten
nannte der Angeklagte Dr . Otto Ritzau „Schönheitsfehler ".
Dabei handelt es sich u . a . um eine Steuerschuld von rund
300 000 Mark , die in der Bilanz nicht ausgewiesen war .
Noch ein Posten war ein Betrag von 704000 Mark , der als
Bankguthaben aufgeführt war , in Wirklichkeit jedoch nicht
da war .

Heumaden OA . Stuttgart , 29 . März . Kommissari¬
scher Bürgermeister . Durch Verfügung des Unter¬
staatskommissars für das Amtsoberamt Stuttgart ist am
24 . März Bezirksnotar Talmon - Gros in Heumaden
im Einverständnis mit dem Gemeinderat als kommissarischer
Bürgermeister eingesetzt worden . Gleichzeitig wurde die bis
dahin auf dem Rathaus Heumaden untergebrachte SA .-
Wache zurückgenommen . Bürgermeister Kettenmann
ist aus der Schutzhaft entlassen u .d bis auf weiteres be¬
urlaubt worden .

Neckarwestheim OA . VZigheim , 29 . März . Selbst¬
mordversuch . Eine hier wohnhafte 30 I . a . Frau nahm
in selbstmörderischer Absicht größere Mengen Gift ein . Der
sofort herbeigerufene Arzt konnte die Ausscheidung der Gift¬
stoffe und Wiederbelebungsversuche mit Erfolg betreiben .

Bad Mergentheim , 29 . März . Vom Kurleben .
Herzogin Margarethe von Württemberg und Herzog Mbrecht
Eugen von Württemberg mit Hofmarschall Freiherr v . Gem -
miN 'gen sind hier eingetroffen und haben in der Kuranstalt
Hohenlohe Wohnung genommen .

Salach OA . Göppingen , 29 . März . Freiw . Arbeit s -
dienstlager eröffnet . Am Montag wurde hier ein
Lager des Freiw . Arbeitsdienstes , dem die Dränierung
mehrerer Gewände aufgegeben ist, mit 30 jungen Leuten er¬
öffnet . Da es sich um ein sog. geschlossenes Lager handelt , sind
die Logerteilnehmer in einem von der Strickwarenfabrik
Klein zur Verfügung gestellten Raum untergebracht worden .
Mit der Eröffnung dieses Lagers hat die Gemeinde Salach
keine Arbeitslosen mehr .

Waldsee , 29 . März . Gefaßter Erpresser . In letz¬
ter Zeit wurden in zwei Fällen an im Bezirk Waldsee wohn¬
hafte Bürger Briefe unter Androhung der Brandstiftung
geschrieben . In der Nacht zum Sonntag ist es hiesigen Land -
jägerdeamten gelungen , den Täter in dem Augenblick fest¬
zunehmen , als er am Transformatorenhaus in Winier -
stettenstadt ein Crpressergeld abholen wollte .

Friedrichshofen , 29 . März . D r . Eckensr in Amster¬
dam . Dr . Eckener traf in Amsterdam ein , um mit führen¬
den Persönlichkeiten aus Schifsahrts - und Luftfahrt ckreisen
Besprechungen über den Plan der Zeppelin Verbindung mit
Niederländisch - Jndien zu fuhren .

Bonlanden OA . Stuttgart , 29 . Mürz . Seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der Motorradfahrer , der auf der
Straße nach Plattenhardt infolge Brands seines Motorraos
schwer» Brandwunden davontrug , ist nach qualvollem Lei¬
den seinen schweren Verletzungen erlegen .

Ludwigsburg , 29 . März . S A .- P osten vor hiesigen
Geschäften . Bor einigen hiesigen Geschäften standen heute
morgen eine Zeitlang SA . - Posten nn Schildern „Karckt
nicht bei Juden "

. Später wurden dies ^ . llen wieder ein-
gezoaen .

Horb , 29 . März . Sorgen des Gastwirtsge¬
werbes . Im Hotel Lindenhof tagte gestern der Schwarz -
wälder Kreisverband des Gastwirtsgewerbes . Der Landes -
verbandsvorsitzende Steffel - Stuttgart führte aus , daß
von den Forderungen der Gastwirte : Aenderung der Ge -
bäudeentschuldungssteuer , Konzessionierung des Flaschenbier -
Handels , Konzessionssperre für neu zu errichtende Betrieb «
jetzt wenigstens eine in Erfüllung gehe , die Konzefsionssperre ,
die auf dem Weg der Verordnung in Württemberg für drei
Jahre ausgesprochen worden ist . Im Wirtsgewerbe geh« es
heute um Leben oder Sterben . Hinsichtlich der Preisbildung
sei besonders das Stuttgarter Beispiel beklagenswert . Außer -

. ordentlich drückend erweisen sich die Sondersteuern , die auf
dem Gastwirtsgewerbe ruhe . Das größte Unrecht sei und
bleibe die Getränkestener . Bei der Neugestaltung der poli¬
tischen Verhältnisse habe der Verband nicht versäumt , d !«
neue Reichsleitung auf die große Not des Gastwirtsgewerbes
aufmerksam zu machen .

Pfullendorf , 29 . März . Bürgermeister in Ur¬
laub . Die Bürgermeister Vollmer - Psullendorf , Osterwaid -
Herdwangen , Schmid -Heiligenberg , Rauch -Jllmensee haben
auf Anraten des badischen Staatskommissars einen mehr¬
wöchigen Urlaub angetreten . Sämtliche Herren gehören der
Zentruimspartei an .

Lokales .
Wildbad , 30 . März 1933 .

Wieder freigelassen . Die anläßlich einer im Laufe des
Montag abend zur Befriedigung des öffentlichen Lebens
durch Polizeiunterkommissar Bätzner -Nagold durchgeführten
Polizeiaktion in Schutzhaft genommenen Personen wurden
gestern nachmittag bis auf drei (1 Wildbader und 2 Calm -
bacher , die zunächst nach Neuenbürg eingeliefert wurden )
wieder auf freien Fuß gesetzt.

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betr . „Rhöner Gebirgskräuier -
Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorragende Mi¬
schung medizinischer Heilkräuter und deshalb nur in der
Apotheke erhältlich .

Kleine kachrichlen aus aller well
Hitler Ehrenbürger von Imst . Der Gemeinderat von

Imst (Tirol ) hat dem Reichskanzler Hitler das C'
. reii -

bürgerrecht verliehen . Imst ist die erste Stadt in Oesterreich,
die dem Reichskanzler diese Ehrung hat zuteil werden lassen.

Umgestaltung des Reichskohlenrats . Die Vollversammli nq
des Reichskohlenrats , die sonst im März oder im April zu-
sommenzutreten pflegt , ist auf unbestimmte Zeit vertagt wor¬
den . Es sind grundlegende Aenderungen geplant .

Wechsel in der Düsseldorfer Kunstakademie . Der Direk¬
tor der Staatlichen Kunstakademie in Düsseldorf , Dr . Kaer
bach , wurde beurlaubt und Prof . Iunghann , mit der
Wahrnehmung der Dienstgeschäfte beauftragt .

Allgemeines Schöchtverbot . Die Reichsregierung wird
demnächst die Methoden der Schlachtung und das Betäuben
der Schlachttiere durch Reichsgesetz bestimmen . Das Schächt -
verbot wird danach im ganzen Reich gelten .

Filmverbot . Der von der Nero -Film -A . G . hevgestellte
Filmstreifen „ Das Testament des Dr . Nabuse " ist heute von
der Filmprüfstelle verboten .

Krähenbekämpfung durch Gift . Der Landesverein der
Rheinprovinz des Allgemeinen Deutschen Jagdschußvereins
beabsichtigt , Krähen durch Auslegen von Gift zu vertilgen .
Es sollen Eierschalen mit vergiftetem Fleisch gefüllt und am
8 . , 15 . und 22 . April an bestimmten Stellen lm Gelände
ausgelegt werden . Die Bürgerschaft wird eindringlich ge¬
warnt , solche gefundenen Köder aufzuheben oder zu berühren ,
ober auch gleichzeitig gebeten , sie nicht zu zeiftören .

Familienkragödie . Der Oberförster Schmidt aus Rotes -
hütte (Südwestharz ) erschoß seinen achtjährigen Sohn und
verübte dann Selbstmord . Die Frau vergiftete sich mit Gas .
Die Beweggründe der Tat sind noch ungeklärt .

1̂



. ZüWnierziehungen mit Hettzin . Die Zollfahiidungsstells.
Uortin üi großen Zpllhm(erzichulig - rl mit amerikanischem
Ben,in auf die Spur gekommen , die von dem Inhaber der
Berliner Tanklager GmbH . ( Heialag) und der Alessin- Werke
in ' Spandau, Rund , seit längerer Zeit begangen worden
lind, und durch die der Slenersiskns um etwa, 136 OM Mars
geschädigt worden ist.

strankheitsstaltftik . In der 11 . Jahreswoche vgm 12 . bis
Ich März 1933 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gclnLing-efährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 42 ' (tödlich >2 ) ; Lungen - - un>d >
Keblkopstuberkulose 21 <33- : Scharlach 46 . (—H - Typhus 4
(—) ; Parachphus 1 (—) . ä i /

Dem Mann den Kopf abgeschlagen . Die Eheftan des
Schlossers Bäremvald in Langenberlchorff bei Werdau in
Sachsen hat ihrem 45jährigsn Mann mit einem Beil den
Kaps abgeschlagen nud sich, dann der Polizei .gestellt. Die
ElMerhällnisse waren zerrüttet.

- Erdrutsch in Peru. Infolge anhaltender Regenfälle und
dadurch .entstandenkr Uebersthmemmungen trat in dein Dorf
Tandady in . der peruanischen Provinz Trujillo ein ge¬
waltiger Erdrutsch ein, der einen Teil des Dorfs verschüt¬
tet^ . Bis jetzt sind 76 Tote geborgen .

Mlliche SienslnachrWeii
Ernannt : Polizeimajor Schmidt zum Polizeioberstleutnant ;

sowie bei der Bischöflichen Kanzlei in Rottenburg die Obersekretäre
H a m beth , Kiesel und Schleicher zu Rechnungsräten, Bsr -
waltungspraktikant Obermayer zum Obersekrelür .

3n den Ruhestand verseht : Ministerialamtmann Zinser bei
dem Finanzministerium mit 'Ablauf des Monats März : ferner
die kathol . Pfarrer 5) über in Schweinhausen und Ne her in
Hüten.

3n den Ruhestand verseht : Polizeioberstleutnant Frhr . Sent¬
ker . von Lätzen unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Polizei-
oberst "

, Polizeioberleutnant Babig unter 'Verleihung der Amts¬
bezeichnung „ Polizeihauvtmann "

. je ab 1 . Avril 1933 . Polizei-

led dsb' kein L»tv
sonst würde ich Dich sofort abholen, damit du sehen
könntest , wie wundervoll der alte , abgetretene Holz¬
böden in unserem Schlafzimmer geworden ist. Er
sieht jetzt aus wie Parkett, hat einen herrlichen
Glanz und eine schöne , wohnliche Farbe . Die Be¬
handlung war so einfach und billig, denn ich
brauchte für das ganze Zimmer nur eine
Pfunddose

kbvrdgrä -vrogkrie . >i. k>MrUBM

Gelegenheitskauf!
Infolge einer größeren Zahlung verkauft ein
altes Sattlergeschäft

einige Paare neue erstklassige
Roßhaarmatratzen

das Paar SS .- Kauflustige wollen ihre Adresse
unter VV . 174 in der Tagblatt - Geschäftsstelle niederlegen .

Evangelischer Volksbund
Männer - Abend
Bortrag mit Aussprache :

Fort mit dem alten Testament?
am Donnerstag , den 30 . März 1933

8 Uhr abends im Gemeindesaal .
Alle evangelischen Männer , auch Nichtmitglieder

des Württ . Dolksbundes , sind freundlich eingeladen .

« 8 . 0 » . i>.
>->6ul6 8 . 30 Ulu -

„ Hlls

HVV . W .
Morgen Freitag

31 . 3 ., nachm . 5 Uhr
Zusammenkunft

Cafe Lindenberger

Vertrauensposten
Von größerer Firma wird

in allen Orten
eine Niederlage errichtet.

ZuverlässigePersonenwer¬
den hierfür als

Filialleiter (in)
gesucht bei einem monatlichen
Einkommen von 600 Reichs¬
mark . Ganz neue Verkaufs -
Methode . Bewerbungen nach
Postschließfach 323 in Kassel.

Zu Mach»
ein wenig gebrauchter

MisWsh »r, « iß
1 KoWrd , Nitz.

Zu erfragen in der Tagblait-
Grschäftsstelle.

8lickk?knliok!
kür Asi , wenn keksIM
lMivIl «slclM Ltt in
Lsdlüüg genommen mrü.
Anfragen unter „Pelzhaus "
befördert die Geschäftsstelledes

Wildbader Tagblatt .

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5 —6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid.

Best , erh . : Eberhard -Drogerie
Apoth . K Plappert .

haüpimMn Keller »Mer Verleihung der Amlsb?zelch »Utitz
„Polizelmajqr" ab 1 . August.

Ueberlragen: Dem Hilfsgeologen Dr . Weidend ach bei dem
Statistischen Landesamt eine Geologenstelle daselbst .

MriiernbekMe k-ni-ertheaier
Aenderung des "Spielplans . Im Interesse kompromißloser Ans¬

bauarbeit wird Cremers „ Marneschlacht "
, gegen die vor allem von ,

historische^ Standpunkt aus Einwänds Erhoben wurden , vom
Spjelplän äbgesetzt . Dafür erscheint am Samstag , den 1 . April '
(B.stmarcks Geburtstag ) , das vaterländische Schauspiel „ Der ich f
Oktober " außer Miele im Kleinen Haus . Am Sonntag , 2 . April, s
wird im Großen Haus statt „Liselott " Richard Wagners „Rienzi" s
gegeben . Die neue württembcrgische Staatsregierung wohnt dieser !
Aufführung bei . Das deutsche Volksstück „Der G wissenswurm'
von Ludwig Anzengruber, dessen Ausnahme in den Spielplan den ?

! Beginn einer Wiederbelebung dieser lange unterdrücklen Kunst - j
s gattung bilden soll, kommt am Freitag , 7 . April, zur Erstausfüh-
- rung . Für den 6 . April wird Glucks „Iphigenie in Aulis" vor¬

bereitet. Diese Wiederaufnahme bildet die Fortsetzung der in den
letzte» Jahren mit Erfolg unternommenen Neuausführungen der
Gluckschen Musikdramen (Iphigenie auf Tauris 1928. Orpheus und
Eurydice 1931) .

Dem Charakter der Karwoche entsprechend wird am
Palmsonntag der „Parsival "

, der gleichzeitig den Besstluß des
Richard-Wagner -Zyilus bildet , und am 12 . April Pfitzncrs „Pals -
strina " gegeben . Das Osterfest sieht im Großen Haus „Parsival "
(der auch Ostermontag gegeben wird) , im Kleinen Haus „Faust
1 . Teil" .

Sendesslgr Ser Stukgarler KMsiuil iiG.
Freitag, Zl . März:

0.15 : Zeitangabe , Wctterbencht , Epmiiastik . 7 ., ', : Zeitangabe , Nachrichten.
Wetterbericht . 7.2V—8.011: Schallplatte» . lv.vv : Nachrichten. IN. IV: Alle .planier'
mufik. 1Ü. I5—ll .lü : Lieder . 11.bä : Wetterbericht . 12.ÜI!: Blarmnsi! . IZ. l .ä :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Schneebericht. 13.M : Konzert . 14.3g
bis lä .vv : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . l7 .M : Konzert .
17.5V: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftonacheichten . 18.bl!: Bortrag :
Sä Iabre aeroloailchc Forschung am Bodenscc. 18.25 : Bortrag : Musikalische

MnWlzbeM -Mkm.
Die Beifuhr von 29 rur Nadelholzanbruch von Abteilung

17 , Fünf Bäume Nr . 2 3 4 5 6 7 59 51 52 53 und 54
nach dem Schlachthaus wird im Weg schriftlichen An¬
gebots vergeben.

Angebote sind bis 3 . April 1933 vorm . 11 Uhr bei der
Unterzeichneten Stelle verschlossen einzureichen.

Beifuhrtermin : 15. April 1933
Das Holz ist an den von der Schlachthausverwaltung be¬

stimmten Platz beizuführen und so zu setzen, daß eine Maß¬
kontrolle möglich ist.

Mldbad im Schwarzwald , den 30 . März 1933 .
Skadlpflege.

ZU MlegW Ililsms AWkli
Mlh Mlheimslrche 22

(frühere Drogerie)
geben wir , solange Vorrat reicht

zuckersüße Pfd . IS
goldgelbe Ssnsnsn Pfd . LS ^
vollsaftige OSI ^ SNSlN 10 Stück SV zZ
schöne - 3 Pfd SV ^
Blumenkohl , Salat , Rot Weinkraut , gelbeRüben

Zur geben mr Ms
vnsere herabgesetzten
Konservenpreise noch / o "Uvmu

ff. Brotmehl Pfd . ^
feinstes Weizenmekl ,

5 Pfd .
stillstes Auszugmehl

5 Pfd . i .ic »
reines Schweineichnmlz

Psd . SS zZ
Kokosfett 3 Tafeln ^ S g
Tnsel -Margarine

Pfd . LS H
Frische Trink-Eier

10 Stllck SS H
schwere Koch - Eier

10 Stück LS ^

ff. Limburger Pfd . ^
ff. Limburger ohne Rinde

Pfd . » S S
ff. Romadour großes Stck.

L0 g
Feinster Heringssalat

bi Pfd . IS H
prima Blu : - u . Leberwurst

- ,
' Pfd . IS ^

prima Saftschinken
74 Pfd . SL g

feinste Cervelatryurst
Pfd . LL H

Tee -Butter In . Qual .
Pfd . 1 . SS

bis Samstag : Rabatt !

jetzt Mhelmstlktze 22 Mhere Zrogeriej.

Tausche ab Freitag

Lumpen und Alt-
»egen Geschirr und

Is - Upler Osterhasen

LM - beim alten Schulhaus .

Bogäblltig liObeTMilMüntz . Is .üM geZMMk, MchOch' Sü . ig .oo-
Eonntagswanderung" iWandervorschlagl . 1S.2Ü: Süddeutsche Volk - lieder. WM »
Heimat und Dolkstum . 20 .40 : Militarmusii. L1.M : Klavierwalzer . 22.10:
Zeitangabe , Nachrichten, Weiter , und Schiisebericht, Sportbericht . 22.S» : Avs
Nevycrk : Kurt G . Sell : Woriiber ma» in Amerila spricht. 22.45—24 gg-
Nachtmusik.

ganöe! und Verkehr
Von der Reichrbchn ,

Nach dem dem Verwalluugsrat voraeleglen Bericht hat die s
Deutsche Reichsbahn aus den, Arbeitsbeichasfuiigsprogramm be- ß :
reits '

Aufträge in Höhe von 280 Milt . Mark vergeben. Für die ^
Bahnunterhaltung sind 70 OOO Mann eingestellt und weitere 20 009
sind bei Oberbauunternehmen verwendet. Die Reichsbahn wir) - >
jetzt dazu übergehen, den Kraftwagen mehr als bisher in den W - L
trieb einzugliedern und den Haus -Haus- Berkehr zum Nutzen der M
Verfrachter durch Beschaffung von Lastkraftwagen auszugestalten . A
Im Ferngüterverkehr soll eine baldige Regelung getroffen werden .
Die Elektrifizierung der Strecke Halle —Köihen —Magdeburg wird -
sofort in Angriff genommen . U

Neuordnunq des Markkweseng
Im Neichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft wird

ei » Gesetz für Neuordnung der Produktenbörsen und der offenen
Märkte für landwirtschaftliche Erzeugnisse (Butter , Eier, Kartof¬
feln , Gemüse usw .) ausgearbeitet . Die Märkte sollen in weit¬
gehendem Maß hinsichtiich der Preisuotierungen , der Waren-
befchafsenheit usw . staatlich beaufsichtigt werden, wobei die beson¬
deren Interessen der Länder entsprechend berücksichtigt werden.

Berliner pfundkurs . 29 . März . 14 .33 G „ 1137 B.
Berliner Dollarkurs . 29. März . 4 .196 G „ 4 .204 B.
100 sranz . Franken 16 .475 K„ 16 .515 B
l00 Schweiz . Franken 80 .91 G „ 81 .07 B.
15 österr . Schilling 48 .45 G ., 48 .55 B.
Dt . Abl .-Anl . 76, ohne Ausl . 13.
Privakdiskonk 3 .875 v . H . kurz und laug.
Würtl . Silberpreis , 29 . März . Grundpreis 40 .50 d . Kg.

Die Ausdehnung des Maisgesehes aus Oelsrüchte , Oelsämerüen
und Oelkuchen tritt am 6 . April d . I . in Kraft.

Bekanntmachung .
Die An- und Abmeldungen zu - und wegziehender Per¬

sonen hat ab 1 . April ds. 1s. auf neuen Vordrucken zu ge¬
schehen. Die neuen Meldeformulare können vom Meldeamt
unentgeltlich bezogen werden .

Wildbad . den 29 . März 1933 .
Bürgermeisteramt.

Die Hundehalter
werden auf die Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer Hunde
in der Zeit vom 1 . bis 15 . April 1933 aufmerksam gemacht .
Näheres siehe Anschlag am Rathaus.

Wildbad , den 28 . März 1933 .
Bürgermeisteramt .

Gewerbeschule Wildbad .
Die Schlußprüfung des Schuljahres 1932/33 findet am :

Donnerstag , den 30 . März ds . Js .,
nachmittags von 2 Uhr ab

im Gewerbeschulsaal des alten Schulhauses in Wildbad statt.
Die Prüfung erstreckt sich auf 2 Jahrgänge , anschließend
erfolgt die Verteilung der Belobungen und Preise , sowie die i
Entlassung der 3 . Klasse .

Die Lehrherren und Arbeitgeber sind hiezu höflichst ein¬
geladen . s

Wildbad . 24 . März 1933 . f
Der Schulvorstand : Schneider .

Düngerkalk
ist eingetroffen und kann von heute mittag am Bahnhof

( beim Maschinenhaus ) abgeholt werden .
Ferner bringe ich meine

Gartensämereien
in prima keimfähiger selbsterprobter Ware , sowie Steck- st

zwiebel in empfehlende Erinnerung.

Torfmull
bestes Dünge- und Bodenverbesserungsmiltel s

empfiehlt '

Karl Schober, Gartenbaubetrieb. ^
/TL, » den herrlichenKennen Sie D-,.

einer Bergwiese ? Wissen Sie , woher er kommt ? Von all' den Heil-
pflänzlein, die die gütige Mutter Natur uns Menschenkindern heschert
zur fleißigen Anwendung in gesunden und kranken Tagen . Wollen
auch Sie den hohen Wert dieser Kräutlein kennen lernen ? Seit
Jahren gibt es in den Apotheken die auf den Bergen des Rhön¬
gebirges gesammelten Heilkräuter. Es sind dies die vier verschiedenen
Mischungen des wegen seiner Heilkraft und feinen Wohlgeschmackes

und Ausland berühmten

Rhöner Gebirgskräuter -Tee
Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, ArtertenH-
verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ^
Nieren- und Blasenleiden usw . z
Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc . s
Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh, .,
Asthma, Lungenleiden »c .

NsU.4 3ur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben, sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .
Zu haben in den Apotheken , in Wildbad bestimmt Stadtapotheke .

/

!
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